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 Die Menge der Felsengräber , welche sich theils in demDorfeNizokarpasoselbst(ichbesuchteeinigederselben,welchedichtbeiderKircheH.Synesioslagen;eswarennatürlicheFelshöhlen,derenWändeaberkünstlichbehauenundmitGrabnischenversehenwaren),theilsaufdemganzenTerrainzwischendemDorfeundH.Philon,theilsendlichsüdlichvomDorfeinderRichtungnachdemHafenChelouizubeiderOertlichkeitMeliMgrossichfinden,fernerdieAlterthü-mer,welchedieNizokarpasiotengelegentlichbeiihrenGarten--arbeiten,Brunnenanlagenu.s.w.ausgraben,lassenkeinenZweifeldarüberaufkommen,daßanderStelledesheutigenNizokarpasoschonimAlterthumeeinbewohnterOrtgelegenhabenmuß,vielleichtKarpasiaselbst(„oa'jreiv)?"),dessenHafenstadtdannvielleichtbeiH.Philongelegenhat.

 Am folgenden Tage nahm ich fast ungern Abschied vondemoriginellen,vonderübrigenWeltsogutwieabgeschuit-teueuHauptortederKarpasischenHalbinselundvonihrenfreundlichenundarbeitsamenBewohnern,denWegnachdemsüdlichenMeereinderRichtungaufGalinoporui,dasvouNizokarpasodreiStundenentferntist,einschlagend.EineViertelstunderittenwirnoch,allmäligansteigend,durchdiewohlgepflegtenAeckerundGärtendesDorfes,bissichunsdieAussichtaufdasMeerunddasvielgegliederteHügel-landeröffnet:dieBergesindmeistmitwildemGebüschbe-deckt,zwischendessenGrünsichhierunddaindenThälerndiegrüngelbenSaatfelder,dieKämpi,abhebe».ZurLinkengehteinThalgrund,Villürghagenannt,demMeerezu,undwestlichdarüberdehntsicheinmitweitenGetreidefeldernbedeckteshochgelegenesPlateanaus,welcherPerikles'Vater,deruuseineStundelangdasGeleitegab,denKs,mpostisnotiäsnannte.EinehalbeStnndehinterNizokarpasosteigtderWegineinvonhohenmitGebüschbewachsenenBergeneingeschlossenesThalhinab,dassichallmäligverbreitertundnachbeutMeerezuöffnet.WirverfolgendasselbefastbiszumMeereundwendenunsdann,diesüdsüdwestlicheNich-tnngmitderwestsüdwestlichenvertauschend,rechtsderKüsteentlang,vondemMeerenurdurcheineHügelreihegetrennt,diehinundwieder,woWasserläufemünden,Durchblickenachdemselbengestattet.UnserWegführtbeständigdurchAecker,zurRechtenhöhereBerge,zurLinkendieHügelamMeeresufer.DieserkleinezumAckerbaubenutzteLandstrichmagkaum300bis500Schrittbreitsein,erweitertsichabernachGalinopornizu.DiesesDorf,vondenTürkenKaleburuu(„Schloßvorgebirge")genannt,erreichenwiriniy2Stunden,nachdemwirzumMeergekommen.ManrechnetvonNizokarpasobisGalinoporni3Stunden(wirmachtendieStreckein21/2Stunden),vonGalinopornibiszumMonastirH.Andrea(immeramMeereentlang)6bis7Stunden.Galinoporniwarmirschonvonfrüherbe-kannt.EsistausschließlichvonTürkenbewohntundkün-digtsichalsTürkendorfschonvonWeitemdurchseineelen-denverfallenenLehmhäufer,dieterrafsenartigandenBergangebautsind,an.DieumliegendenBergesindkahlundödeundbestehenansblendendweißemKalk,vondemsichdieHäuserinderFarbenichtvielunterscheiden,'wasdemDorfeeinnochtraurigeresAussehenverleiht.EswirdeinigerWeinbauhiergetrieben,dochwirdausdenTranbenkeinWeingekeltert.DasDorflagrechtsübernnfermWegeund,sowenigeszueinemBesucheeinladendaussah,nahmichmirdochdieMühe,indasNesthinauszureiten,inderHoffnungdortAlterthümerzufinden.LeiderwarderBauerMustaphaMoro,beidemichschon1870Antiquitätenan-getroffen,nichtzuHaus.

 Ich benutzte einen zweistündigen Aufenthalt im Cafs ,mirdie„Kale"anzusehen.SonennendieBewohnerdesDorfeseinenkünstlichangelegten,sehrausgedehnten

ise auf Cypcrn im Frühjahr 1873 .

 irdischen Bau , welcher auf der Ostseite des Bergrückens , ausdessenWestabhaugedasDorfliegt,inbedeutenderHöheüberderThalsohleindemkalkigenGesteinangelegtist.DerEingangzudiesem„Fuchsbau"istschwerzufindenundkannvonuntenaus,dadieThalwandfastsenkrechtaussteigt,nichterreichtwerden.EsführteinWegvonGalinoporniausaufderHöhebiszueinerQuelle,diesichamEndederSchluchtbefindet,aufderenwestlichenWanddieHöhlewenigeMeterunterhalbjenesWegesliegt.VondiesemWegeauskletterteichunterFührungeinesaltenTürkenzudemEingangderHöhlehinab(ihrgegenüberungefähranfgleicherHöheliegtaufderOstseitederSchluchtdievcr-falleueKirchederH.Anna).DieHöhleerinnertemich,wasihreLageanbetrifft,lebhaftandieHöhleAdullamimWadiOrtas(indiesichDavidaufderFluchtderSagenachvorSaulverbarg).DochistsieimJuueruvouderselbenganzverschieden.EsisteinComplexvonmehrerenkünstlichindenweichenKalksteingehauenenGallerien,derenDeckenge-wölbtsind.DerBauhatdreiEingänge,zudenenmannuraufeinemschmalen,kaumeinenFußbreitenPfadege-langenkann.DermittlereHaupteingangführtineinen22Meterlangenundungefähr4MeterbreitenGang,derzubeidenSeitenwiederjedreiNebengallerienvonachtSchrittLängeundgeringererHöhealsdieHauptgalleriehat.Esbleibtzweifelhaft,obderganzeBaueineFestungs-odereineGrabanlagewar.GegenletzteredürftederMan-gelanNischenfürdieSarkophagesprechen;ichbemerktenureinekleineNische(a)indererstenSeitengallerielinks.

 die aber zu schmal ist , als daß sie zur Ausnahme eines Tod -tengedienthabenkönnte.JedochbemerkteichanderHinter-

Eingang

wand der Hauptgallerie und an der der zweiten Seitengal -lerierechtsdreiVertiefungen(bbb)deslockernErdreichs,diebeieinerNachgrabungsichwahrscheinlichals


